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Einführung in das Thema / Rechtslage
- DGUV-Branchenregel Abfallsammlung (Teil I, Kap. 3.8) -
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Projektansatz / Methodik
- mehrstufiger INFA-Sicherheitscheck -

IST SOLL to do

Diskussion der heutigen 
Vorgehensweise / 
Unterlagen und 
Informationen im Betrieb

Abgleich mit 
Anforderungen
Bewertung / 
Empfehlungen für evtl. 
notw. Anpassungen

Erarbeitung konkreter 
Arbeitsanweisungen sowie 
Zeit- und Maßnahmenplan

Überprüfung 
Gefährdungs-
management

Sachstand zu den 
rückwärts zu befahrenden 
Straßen (Erfassung, 
Bewertung, Dokumen-
tation usw.)

Erörterung ggf. 
unvollständiger / 
fehlender Unterlagen  

Erarbeitung eines 
betriebsspezifischen  
Rückwärtsfahrtenkatasters

Umgang mit 
rückwärts zu 
befahrenden 
Straßen
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Projektansatz / Methodik
- INFA-Methode „Gefährdungsbeurteilung für RWF-Straßen“ -

1. Bestandserfassung der rückwärts zu befahrenden Straßen
• (teil)automatisierte / manuelle Erfassung der Straßen, in denen 

rückwärts gefahren wird (i. d. R. durch die Stammfahrer)

2. Erstbewertung
• orientierende Erstbewertung anhand von hochauflösenden 

Luftbildaufnahmen (Orthofotos) / Videoaufzeichnungen
• Erfassung / Dokumentation von verschiedenen Details 

der rückwärts zu befahrenden Straßen 
(„Katasterblättern“ => Rückfahrkataster)

3. Erstellung von Gefährdungsbeurteilungen 
inkl. Standortbegehungen
• Standortbegehung (inkl. Foto-Dokumentation)
• Feststellung von relevanten Gefährdungen 
• Erstellung der Gefährdungsbeurteilung inkl. Handlungsempfehlung
• Maßnahmen festlegen

4. Dokumentation / Tourenplanung
• Dokumentation
• Einbindung in Tourenplanung (automatisiert oder lediglich Info)
• Mitarbeiterinformation (z. B. „Revierbuch“ im Fahrzeug)
• Schulungen für Mitarbeiter



Seite 6www.infa.de

Projektansatz / Methodik
- Typisierung von Gefährdungssituationen -

 Länge der Straße / des Abschnittes
 Breite der Engstelle im Straßenverlauf (punktuell)
 Breite der Engstelle im Straßenverlauf (längere Strecke)
 Bankette
 Gehweg(e)
 Gefälle
 Untergrundbeschaffenheit
 Besondere Gefährdungen
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Projektansatz / Methodik
- Beispiel „Auszug Datenaufnahme / Risikoeinstufung“ -
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Projektansatz / Methodik
- Typisierung von Maßnahmen -

 Maßnahmen zur / für
 Vermeidung von Rückwärtsfahrten
 sicherere Rückwärtsfahrten

Substitution - Technik - Organisation - Personal (vgl. § 4 ArbSchG)
 Standorte anders (ohne RWF-Erfordernis) anfahren
 Engstellenfahrzeugeinsatz / RAS1)

 Standorte (z. B. Fußgängerzone) zu Zeiten anfahren
 Personal (Einweiser) gezielt schulen / einsetzen

 Priorisierung des Handlungsbedarfs
 Festlegung der Zuständigkeiten
 Abstimmung mit
 Betrieb
 Behörden
 Privatpersonen / Gewerbetreibenden

1) lt. Branchenregel zur Zeit nicht ausreichend, um Einweiser zu ersetzen
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GFB für „RWF-Straßen“ im LK Böblingen
- Beispiel 1 „Vermeidung von Rückwärtsfahrten“ -

 Situation
 102 m Rückwärtsfahrt 

mit Straßenbreite von 
ca. 6,60 m

 einseitiger Gehweg 
 leichte Verparkung

 Maßnahmen
Wenden auf dem 

Firmengelände 
(=> abklären)
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GFB für „RWF-Straßen“ im LK Böblingen
- Beispiel 2 „Einsatz Engstellenfahrzeug“ -

 Situation
 70 m Rückwärtsfahrt mit 

ca. 5,10 m Straßenbreite 
einseitiger Gehweg

 Engstelle (3,30 m) auf-
grund von Verparkung

 kleiner Wendehammer 
(ca. 13 m x 9,50 m)

 Einzelfallprüfung
 Einsatz eines Engstellen-

fahrzeugs (Wenden möglich)
+ Parkverbot
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GFB für „RWF-Straßen“ im LK Böblingen
- Beispiel 3 „Parkverbot“ -

 Maßnahmen
 Parkverbot im 

Wendebereich oder
 ggf. Wenden auf dem 

Firmengelände  
(=> abklären)

 Situation
 101 m Rückwärtsfahrt 

mit Straßenbreite von 
ca. 6,30 m

 einseitiger Gehweg
 starke Verparkung
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Bearbeitungsstand / Weiteres Vorgehen
- Sachstand „Erstbeurteilungen“ -

 In Summe rund 1.875 Rück-
wärtsfahrstellen im LK 
Böblingen identifiziert
 davon ca. 950 Straßen-

(abschnitte) bereits durch INFA 
erstbewertet (Südkreis)
 ca. 50 % „einfache bzw. 

eindeutige“ Rückfahrsituation
(keine Vorortbegehung 
notwendig)

 ca. 50 % „komplexe bzw. nicht 
eindeutig“ Rückfahrsituation
(Vorortbegehung notwendig)
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Bearbeitungsstand / Weiteres Vorgehen
- Sachstand „Vorortbegehungen“ -

 ca. 200 Rückfahr-
situationen Vorort 
durch INFA untersucht
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Projektstand / Weiteres Vorgehen
- Zeit- / Maßnahmenplan -

10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 52. 53. 

Überprüfung / Gefährdungmanagement

Überprüfung Betriebs- / Arbeitsanweisungen etc.

Workshops „Rückwärtsfahren“

Erarbeitung Leitfaden 
Gefährdungsbeurteilungen

Gefährdungsbeurteilungen RWF-Straßen

Bestandsdatenerhebung

Erstbeurteilung 

Vorortbegehungen

Gefährdungsbeurteilung / 
Abstimmung mit Betrieb

Gespräch mit Behörden / 
Privatpersonen / Gewerbetreibenden

Aufbau / Implementierung EDV-gestütztes 
Rückwärtsfahrtenkataster

Abstimmungs- / Präsentationstermine X X X X X

Dezember

Projektzeitplan 2017Überprüfung / Optimierung  
Herangehensweise bei Rückwärtsfahrten AprilMärz Mai Juni NovemberJuli August September Oktober
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Dipl.-Ing. Dieter Oelgemöller
(Leitender Projektingenieur)
Telefon: 0 23 82 / 9 64 – 5 16
E-Mail: oelgemoeller@infa.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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